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Nebenbestimmungen zum Förderbescheid über die Gewährung 
von Zuwendungen aus dem Projektfonds der  
Bildungsregion Nürnberger Land  

Basis der Zuwendung ist die „Richtlinie Bildungsfonds“, die im Jahr 2014 vom Kreistag beschlossen 
wurde und auf der Homepage des Landratsamts Nürnberger Land veröffentlicht ist. Diese wird kon-
kretisierend durch die nachfolgend aufgeführten Nebenbestimmungen ergänzt.  

Die Richtlinie und alle benötigten Formulare sind unter www.nuernberger-land.de/bildung (Richtli-
nie und Formulare Bildungsfonds - Landkreis Nürnberger Land) veröffentlicht. 

1. Fördermittelabruf 
Die Auszahlung der bewilligten Fördermittel erfolgt auf Antrag. Die online zur Verfügung gestellten For-
mulare sind zu verwenden: 
Formular 1 - Auszahlungsantrag (Zwischenabrechnungen) 
Formular 2 - Rechnungsaufstellung 
Formular 3 - Verwendungsnachweis (Endabrechnung) 
Formular 4 - Projektdokumentation und Evaluation 

1.1. Zwischenabrechnung  
Zwischenabrechnungen sind grundsätzlich möglich. Hierzu ist das Formular Auszahlungsantrag (For-
mular 1) zu verwenden. Die Auszahlung der Fördermittel im jeweiligen Kalenderjahr kann nur dann 
gewährleistet werden, wenn der Auszahlungsantrag bis spätestens zum 10.11. des Jahres dem Land-
ratsamt zugeht.  

Jedem Auszahlungsantrag sind folgende Unterlagen beizufügen:  
 Aufstellung der einzelnen Rechnungen und Belege unter Verwendung des Formulars  

Rechnungsaufstellung (Formular 2) 
 Rechnungskopien und Belege über Spenden und Einnahmen  

Einnahmen und Spenden sind anrechnungspflichtig und müssen angegeben werden.  

Skonto, Rabatte und sonstige Nachlässe müssen in Anspruch genommen werden.  
Beurteilungsmaßstab für den jahresbezogenen Finanzierungsanteil bei mehrjährigen Projekten ist der 
durch Belege nachgewiesene Projektfortschritt. Das Formular Projektdokumentation und Evaluation 
(Formular 4) ist erst bei der Endabrechnung einzureichen.  

Antragsteller*innen müssen sich darauf einstellen, dass ggf. eigene Zwischenfinanzierungsmittel er-
forderlich werden können, weil sich seitens des Fördermittelgebers die Auszahlung der bewilligten 
Förderung über mehrere Jahre erstreckt. Ein Rechtsanspruch auf vollständige Zuwendungsauszah-
lung im Jahr des Maßnahmenbeginns besteht nicht. 

1.2. Endabrechnung 
Spätestens drei Monate nach Projektende ist unter Verwendung des Formulars Verwendungsnach-
weis (Formular 3) die Endabrechnung vorzulegen.  

Dem Verwendungsnachweis sind folgende Unterlagen beizufügen:  
 Aufstellung der einzelnen Rechnungen und Belege unter Verwendung des Formulars  

Rechnungsaufstellung (Formular 2) 
 Rechnungskopien und Belege über Spenden und Einnahmen 
 Ausführliche und nachvollziehbare Dokumentation unter Verwendung des Formulars Projektdoku-

mentation und Evaluation (Formular 4) und ggf. Belegexemplare (Broschüren, Werbemittel, Fotos, 
Veröffentlichungen u. ä.)  
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Durch die fristgerechte Vorlage des Verwendungsnachweises nach Abschluss des Projekts und der 
Projektdokumentation wird die zweckentsprechende Verwendung der Zuschüsse des Landkreises 
Nürnberger Land belegt. 

Soweit von einem anderen öffentlich-rechtlichen Zuschussgebenden Verwendungsnachweise für den 
gleichen Zweck gefordert werden, genügt deren Vorlage. Geförderte Projekte können - i. d. R. durch 
eine Befragung der Beteiligten - evaluiert werden. Fördermittelempfänger*innen sind zur diesbezügli-
chen Mitwirkung verpflichtet.  

Die Bewilligung kann widerrufen werden, wenn Fördermittel nicht spätestens drei Monate nach der 
im Antrag angegebenen Projektlaufzeit bzw. nach Beendigung des Projekts abgerufen werden. Das 
Risiko eines nicht rechtzeitigen Mittelabrufs trägt der Zuwendungsempfangende.  

2. Zweckbindungsfrist: 
Gegenstände, die mithilfe der Förderung durch den Bildungsfonds beschafft wurden, sind für die im 
Rahmen des Zuwendungszwecks zu nutzen. Es besteht eine Zweckbindungsfrist. Diese beträgt für  
 Einrichtungs- und Ausstattungsgegenstände 5 Jahre ab Anschaffung  
 EDV-Ausstattung 3 Jahre ab Anschaffung  

Für sonstige anteilig mit der Zuwendung beschaffte Gegenstände (ausgenommen Verbrauchsgüter) 
ist die Nutzungsdauer mindestens für die Laufzeit des Vorhabens zu gewährleisten.  

Können Gegenstände, die mithilfe der Förderung durch den Bildungsfonds beschafft wurden, nicht 
mehr im Rahmen des Zuwendungszwecks genutzt werden, sind weitere Verfügungen hierüber nur 
mit Zustimmung dem Landkreis zu treffen.  

Nach Ablauf der Zweckbindungsfrist kann über die Gegenstände frei verfügt werden, sofern ein der 
Zweckbindung entsprechender Bedarf nicht mehr gegeben ist.  

Sofern während der zeitlichen Bindung die anteilig mit der Zuwendung beschafften Gegenstände 
nicht oder nicht mehr zweckentsprechend verwendet werden, kann der Bescheid für den auf die Ge-
genstände entfallende Fördersumme widerrufen werden.  

Es kann von einem Widerruf des Zuwendungsbescheids absehen werden, wenn der Zuwendungs-
empfänger nachweist, dass die Gegenstände für den Zuwendungszweck nicht mehr geeignet sind 
und ein vermögenswirksamer Vorteil nicht mehr gezogen werden kann, die Gegenstände mit Einwil-
ligung des Landkreises Nürnberger Land für andere förderfähige Zwecke verwendet werden.  

3. Informations- und Publizitätsmaßnahmen 
Der Hinweis auf die finanzielle Förderung lautet: „Gefördert aus dem Bildungsfonds des Landkreises 
Nürnberger Land.“ Das Logo der Bildungsregion Nürnberger Land muss bei allen Informations- und 
Publizitätsmaßnahmen enthalten sein. Das Logo steht elektronisch auf der Homepage der Bildungs-
region zur Verfügung. 
 


